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Editorial euzeit

Liebe Leserinnen

und Leser,

Die Wettbewerbsféahigkeit der
sdchsischen Gesundheits- und
Pflegewirtschaft stérken — auch
mit neuen, innovativen Ideen.

Unser Gesundheitssystem steht stéindig vor neuen
Herausforderungen und wird durch vielféltige Entwick-
lungen beeinflusst. Medizinisch-technischer Fortschritt,
veréindertes Gesundheitsbewusstsein, demografi-
scher Wandel und die medizinische Versorgung,
insbesondere im l&indlichen Raum, sind nur einige der
wesentlichen Faktoren.

Die BUrger im Freistaat Sachsen werden erfreulicher-
weise immer dlter. Damit einher geht ein wachsender
Bedarf an medizinischer und pflegerischer Versorgung
bei gleichzeitig zunehmendem Fachkréftemangel und
steigenden Kosten. Dies mussen wir mit allen Akteuren
gemeinsam angehen. Ein ganz wesentlicher Baustein
ist dabei die nachhaltige Stérkung der Wettbewerbs-
fahigkeit der séichsischen Gesundheits- und Pflege-
wirtschaft auf einem weltweit schnell wachsenden
Markt. Und genau da setzt die Férderung aus Mitteln
des Europdischen Fonds fur regionale Entwicklung
(EFRE) Uber unsere EFRE-Forderrichtlinie SMS 2021 bis
2027 an.

Im Fokus der Férderung stehen innovative MaRnahmen,
welche die Forschung und Entwicklung neuer Produkte,
Verfahren und Dienstleistungen zum Ziel haben.
Innovationen, neue Technologien und die Vernetzung
von Angeboten bieten Lésungen fur gesellschaftliche
Herausforderungen und sind der Ausgangspunkt
zukuinftiger Wertschépfung. Neue Technologien

spielen dabei eine bedeutende und viel beachtete
Rolle. Wertvoll sind aber auch neue kreative Konzepte,
digitale Dienste oder innovative Organisations-
methoden. Gerade mit Blick auf Gesundheit und Pflege
kdnnen neue Ideen Wirkungen entfalten, von denen alle
profitieren.

Far die Férderung stehen uns rund 34 Millionen Euro
EU-Mittel zur Verfigung, die durch den Einsatz von
Landesmitteln vom Freistaat Sachsen kofinanziert
werden.

Die Nachfrage in den vergangenen Férderzeitrdumen
und das bereits gedufBerte Interesse an unserer neuen
Férderrichtlinie verdeutlicht den wachsenden Bedarf
der stéichsischen Akteure der Gesundheitswirtschaft an
der EU-F6rderung.

Bereits im zurUckliegenden Férderzeitraum 2014 bis
2020 konnte durch die Férderung aus dem EFRE ein
groRer Beitrag dazu geleistet werden, die Féhigkeit
der séichsischen Gesundheits- und Pflegewirtschaft
zu Innovationen und deren wirtschaftlichen Verwer-
tung auf dem Gesundheitsmarkt zu stérken und die
Versorgung der Bevdlkerung zu verbessern. In der
zurtckliegenden Férderperiode setzte der Freistaat
Sachsen Uber 26 Millionen Euro aus Mitteln des

EFRE fUr Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im
Gesundheitsbereich ein.

Ich bin zuversichtlich, dass wir auch im jetzigen
Férderzeitraum auf den vergangenen Erfolgen auf-
bauen kénnen und wiinsche allen Beteiligten gutes
Gelingen bei der Umsetzung der Innovationsférderung
im Gesundheitsbereich.

Petra Képping
Sdchsische Staatsministerin

flr Soziales und Gesellschaftlichen
Zusammenhalt
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Vernetzung und
Innovation

Das Sdchsische Staatsministerium fir Soziales und
Gesellschaftlichen Zusammenhalit férdert mit EU-Mitteln
Forschung und Entwicklung in der séchsischen
Gesundheits- und Pflegewirtschaft.

Die séchsische Gesundheits- und Pflege- Geférdert werden Forschungs- und Entwick-

wirtschaft sieht sich groRen Herausforde- lungsvorhaben im Gesundheits-, Pflege- und

rungen gegenuber. Dazu zéhlen in erster Sozialbereich. Dadurch sollen die Versorgung

Linie der demografische Wandel mit einem der Bevoélkerung und die Zusammenadrbeit der

deutlich steigenden Bevélkerungsanteil verschiedenen Akteure — insbesondere durch

dlterer Menschen, der zunehmende Fach- Vernetzung der Blrger, Patienten, Gesundheits-,

kréftemangel im Bereich der medizinischen, Pflege- und Sozialdienstleister — verbessert

pflegerischen und sozialen Versorgung sowie werden. Die Vorhaben dienen der Forschung

steigende Kosten. Um die Wettbewerbsféhig- und Entwicklung von neuen Produkten,

keit der Gesundheits-, Pflege- und Sozialwirt- Verfahren und Dienstleistungen.

schaft zu starken, setzt das Séchsische Staats-

ministerium fur Soziales und Gesellschaftlichen Gefdrdert werden Vorhaben zur Forschung

Zusammenhalt mit seiner neuen Richtlinie und Entwicklung in folgenden Bereichen:

auf die Férderung von Innovationen in diesen

Bereichen. ® E-Health sowie digitale Gesundheits-
anwendungen

® Altersgerechte Assistenzsysteme fur ein
selbstbestimmtes Leben im Alter
#* E-Hedlth eréffnet neue Moglichkeiten ® Intelligente, sektorentbergreifende
im Gesundheitswesen und interdisziplindre Gesundheits- und

Pflegenetzwerke einschlieBlich digitale
Vernetzung von Einrichtungen in der
Gesundheits- und Pflegewirtschaft
Soziale Innovationen
Innovative Modellvorhaben

® e

E-Health

E-Health bedeutet die Anwendung moderner Infor-
mations- und Kommunikationstechnologien, durch die
die Abldufe im Gesundheitswesen verbessert und die
Burger, Patienten, Gesundheits- oder Pflegedienstleister
miteinander vernetzt werden.




Soziale Innovationen

Soziale Innovationen sind neue Formen oder
Veréinderungen des sozialen Handelns von Individuen,
Gruppen oder Organisationen in Teilen oder der Gesamt-
heit der Gesellschaft, deren Ziel darin besteht, gesell-
schaftlichen Herausforderungen zu begegnen, indem

sie mit neuen Ideen auf soziale Probleme reagieren. Sie
wirken, indem sie Menschen untersttitzen (zum Beispiel
neue Pflegekonzepte), Menschen beféhigen, sich selber
zu helfen (zum Beispiel Mentoringkonzepte), neue
Moglichkeiten schaffen (zum Beispiel tber neue Anwen-
dungsoptionen von technischen Geréten) oder neue
Netzwerke (zum Beispiel Uber digitale Plattformen und
Verbindungen), neue Organisationsstrukturen wie digitale
Geschaftsmodelle oder Kooperationsformen (zum
Beispiel in Innovationslaboren) aufbauen.

Wer bekommt eine Férderung?

Die Férderung erfolgt in Form von Zuschussen.
Zuwendungsempfdnger kénnen sein:

euzeit

% Zweiinnovative Projekte aus der Férderung
2014 bis 2020: Smarte Socken fur Parkinson-
Patienten im Projekt ,Telepark® (0.1)) und
Projekt zur bildgefuhrten Virtual-Reality-
Diagnostik zum Erkennen neurologischer
und psychiatrischer Erkrankungen

Innovative Modellvorhaben

Ein innovatives Modellvorhaben liegt vor, wenn Produkte,
Verfahren oder Dienstleistungen implementiert, deren
Akzeptanz, Wirtschaftlichkeit, Optimierung und Markt-
potential erprobt und daraus gegebenenfalls weitere
erforderliche Anpassungen abgeleitet werden. Daruber
hinaus weist es mindestens im nationalen Vergleich eine
besondere Innovationshéhe auf. Dabei stehen MaR-
nahmen zur telematischen, interdisziplinéren Vernetzung
im Vordergrund.

@ Kleinstunternehmen sowie kleine ® gemeinnutzige Organisationen, @ Information, Beratung und
und mittlere Unternehmen (KMU), eingetragene Vereine, Stiftungen, Antragstellung erfolgen tber

sofern sie vorhabenbezogen
@ Hochschulen und mit KMU zusammenarbeiten und

Forschungseinrichtungen, sofern

die Séchsische Aufbaubank —
Foérderbank:
www.sab.sachsen.de

Tel. 03514910-0

sie vorhabenbezogen mit KMU ® Unternehmen, die der KMU- www.sab.sachsen.deffiag
zusammenarbeiten, Definition nicht entsprechen, sofern

sie vorhabenbezogen mit KMU

zusammenarbeiten.
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Ziels
Wirftscha

Sachsen férdert aus EU-Mitteln Vorhaben zur Entwicklung
intelligenter Energiesysteme, Netze und Speichersysteme

auf lokaler Ebene.

Europa strebt eine klimaneutrale Wirtschaft bis 20560

und eine Reduzierung der Emissionen an Treibhaus-
gasen (THG) bis 2030 um 55 Prozent gegenUber 1990 an.
Deutschland hat die schrittweise THG-Neutralitét bis zum
Jahr 2045 festgeschrieben und sieht eine Absenkung der
THG-Emissionen bis 2030 um mindestens 65 Prozent vor.

Bei der Umstellung auf eine klimaneutrale Wirtschaft ist
ein Kernaspekt die Umstellung des bisher von fossilen
Energietrégern geprégten Energieversorgungssystems.
Die Energiewirtschaft muss dabei den gréfiten Beitrag
leisten. FUr eine effektive und effiziente Umstellung bedarf
es auch der Anpassung der entsprechenden Energie-
infrastrukturen. Beispielsweise ist der Ausbau intelligenter
Netze auf lokaler Ebene und von Speichertechniken sowie
eine zunehmende Sektorenkopplung erforderlich, damit
bei einem stetig wachsenden Anteil volatil eingespeister
Strommengen eine stabile Stromversorgung gesichert

ist und die Bestandsnetze kosteneffizienter ausgelastet
werden.

Bis zu 80 Prozent Férderung

Das séichsische Umweltministerium gewdhrt daher aus
Mitteln der EU Férderungen fur Vorhaben zur Entwicklung
intelligenter Energiesysteme, Netze und Speichersysteme
auf lokaler Ebene. Die Férderung kénnen kommunale
Gebietskdrperschaften und deren Unternehmen,

Verbandskérperschaften, gemeinnitzige Organisationen
sowie anerkannte Religionsgemeinschaften, Unter-
nehmen, Vereine, Stiftungen und Genossenschaften

oder auch lokale Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften
erhalten. Die Férdersétze betragen je nach Férdergegen-
stand 75 oder 80 Prozent. Was kann geférdert werden?
Das ist auf der Homepage der Séchsischen Aufbaubank -
Forderbank (SAB) zu erfahren. Durch die SAB erfolgen
auch Beratung sowie Antragstellung.

Férdergrundiage

Férderrichtlinie Uber die Gewdhrung von Férder-
mitteln fir MaBnahmen zur Bewdltigung der Energie-
wende, zum Klimaschutz und zur Klimaanpassung im
Freistaat Sachsen (Férderrichtlinie Energie und Klima —
FRL EuK/2023) des Sdchsischen Staatsministeriums

far Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft
(www.revosax.sachsen.de)

Mehr Informationen unter:
www.sab.sachsen.de/foerderrichtlinie-
energie-und-klima/20231

www.smekul.sachsen.de/
foerderung/richtlinie-energie-und-
klima-fri-euk-2023-4260.html


https://www.sab.sachsen.de/förderrichtlinie-energie-und-klima/20231?p_l_back_url=%2Fsuchergebnisse%3Fq%3DF%25C3%25B6rderrichtlinie%2BEnergie%2Bund%2BKlima
https://www.sab.sachsen.de/förderrichtlinie-energie-und-klima/20231?p_l_back_url=%2Fsuchergebnisse%3Fq%3DF%25C3%25B6rderrichtlinie%2BEnergie%2Bund%2BKlima
https://www.smekul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-energie-und-klima-frl-euk-2023-4260.html
https://www.smekul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-energie-und-klima-frl-euk-2023-4260.html
https://www.smekul.sachsen.de/foerderung/richtlinie-energie-und-klima-frl-euk-2023-4260.html
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Grundstein fur

Die TU Chemnitz erhdilt ein neues
Elektronenmikroskopisches
Zentrum, das kiinftig den Zugang
zu den neuesten Technologien und
Methoden der Materialforschung
ermoglicht. Daflir wurde im
September 2024 der Grundstein
gelegt.

Der neue, ganz besondere Forschungsneubau soll zwei
hochauflésende Transmissionselektronenmikroskope
beherbergen. Diese hochempfindlichen Geréte sind fur
eine zeitgemafe Werkstoffuntersuchung durch zahlreiche
Professuren der Fakultéten fur Maschinenbau, Natur-
wissenschaften sowie Elektrotechnik und Informations-
technik der TU Chemnitz von herausragender Bedeutung.
Die Inbetriebnahme ist fir 2025 geplant.

,Mit der hochmodernen Transmissionselektronenmikro-
skopie werden fur die TU Chemnitz die Voraussetzungen
geschaffen, ihre Kernkompetenz — die Erforschung und
Weiterentwicklung von Materialien als Grundlage fur

exzellente Material-

zukunftige Technologien - zu stérken®, so Wissenschafts-
Staatssekretdr Dr. Andreas Handschuh. Wir erhoffen uns
mit diesem Vorhaben auch einen wesentlichen Input fur
die Bewerbung der TU Chemnitz in der néchsten Exzellenz-
initiative, bei der die ingenieurwissenschaftlichen Fécher
ihre Stairken ausspielen sollen.”

Prof. Dr. Andreas Undisz, Inhaber der Professur
Elektronenmikroskopie und Mikrostrukturanalytik an der
TU Chemnitz, der das neue Zentrum leiten wird, betont:
,Die hochempfindlichen Elektronenmikroskope ermdég-
lichen es, tief im Innern von Materialien deren Struktur
und Eigenschaften auf molekularer und atomarer Ebene
zu erforschen und anschliefend die Erkenntnisse fur
zukunftige Anwendungen nutzbar zu machen. So kénne
man zum Beispiel Vorgéinge, die zu Materialschéden
fuhren, sehr detailliert untersuchen, wodurch prézisere
Aussagen zur Belastbarkeit und zur Lebensdauer von
Bauteilen ableitbar seien.

Far den Neubau werden Kosten von insgesamt rund

12,1 Millionen Euro veranschlagt. Die EU beteiligt sich mit
ca. 6,5 Millionen Euro aus dem Europdischen Fonds fur
regionale Entwicklung (EFRE).
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~Eine Erfolgsgeschichte”

Herr Gibert-Morin, Sie haben in Sachsen schon
mehrfach von der EU geforderte Projekte besucht.
Was ist Ihr Eindruck, wie Sachsen die Mittel einsetzt?
Immerhin bekommt der Freistaat 2021 bis 2027
alleine aus dem EFRE 1,95 Milliarden Euro.

Die Umsetzung des EFRE in Sachsen ist eine Erfolgs-
geschichte. Der EFRE ermd&glicht wichtige Investitionen fur
einen innovativen sowie klima- und umweltfreundlichen
Wirtschaftsstandort Sachsen. Die Mittel unterstutzen
Unternehmen, Hochschulen und Forschungseinrich-
tungen. Sie leisten einen bedeutenden Beitrag zum Ziel,
ein wettbewerbsfdhigeres und klimaneutrales Europa zu
schaffen. Gleichzeitig unterstitzen sie Sachsen dabei, die
Herausforderungen des griinen und digitalen Ubergangs
zu meistern.

t Uber den wirtichaftiichen,
territorialen Zusammaeshalt

In Sachsen kommt die
EU-Foérderung gut an:
Der Kohdsionsbericht der EU

Der Eurcpdische Fonds fir regionale
Entwickiung (EFRE): iInnovationen,
i und far

Sochaen!

Nicolas Gibert-Morin, Referatsleiter Deutschland in der
Generaldirektion Regionalpolitik und Stadtentwicklung
der EU-Kommission, im Gespréch mit EU-Zeit.

Der Kohésionsbericht der EU vom Mdrz 2024 zeigt, dass
die Investitionen in EU-Férderprogramme sich positiv auf
Wirtschaftswachstum und Wohlstand auswirken. Konkret
bedeutet das: Bis 2030 wird jeder Euro, der in die Pro-
gramme 2014 bis 2020 und 2021 bis 2027 investiert wurde,
ein zusétzliches Bruttoinlandsprodukt in der Union in Héhe
von 1,3 Euro generiert haben. Diese Entwicklung wird auch
Sachsen zugutekommen. Unser gemeinsames Ziel ist ein
stdrkeres Europa und ein stérkeres Sachsen.

Was sagen Sie EU-Skeptikern, die argumentieren,
Brussel ist ein Blirokratiemonster und wirde zu
viel regulieren?

Wir mussen nachvollziehen kénnen, woflr die Mittel
eingesetzt werden. Dafur sind Regeln und Verfahren
erforderlich. In der Férderperiode 2021 bis 2027 wurden
wichtige Vereinfachungen bei der EU-Férderung fur die
Regionen eingefuhrt. Sie reichen von einer einfacheren
Berichterstattung bis zu alternativen Zahlungsmaéglich-
keiten. Letztere wurden in der Umsetzung nicht in dem
AusmaR genutzt, wie wir das gewunscht hatten. Zum Teil
sind Regeln vor Ort hausgemacht und gehen Uber die
europdischen Anforderungen hinaus. Es gibt weiteres
Potenzial fur Vereinfachungen, zum Beispiel durch
Digitalisierung.

Burokratieabbau und einfachere Umsetzung sind auch
Thema der Politischen Leitlinien fur die neue Europdische
Kommission. Sie enthalten den Auftrag zu Burokratie-
abbau und einfacherer Umsetzung: Weniger Verwaltungs-
aufwand und Berichterstattung, schnellere Genehmi-
gungen. UnterstUtzen Sie uns bei der Umsetzung dieser
Pldne.



Wir blicken — auch und gerade in Sachsen — auf sehr
viele EU-Forderzeitrédume und sehr viele Forder-
milliarden zuriick. Wie ist der Effekt der Regional-
forderung der EU einzuschdtzen?

Die Kohd&sionspolitik** spielt seit Jahrzehnten eine ent-
scheidende Rolle als ,Konvergenzmaschine® Europas. Das
bedeutet: sie hilft weniger entwickelten Regionen dabei,
gegenuUber dem EU-Durchschnitt aufzuholen. In vielen
Gegenden Europas ist ein bemerkenswerter wirtschaft-
licher und sozialer Aufwdrtstrend zu verzeichnen. Die
Kohdsionspolitik férdert langfristiges Wachstum und
Wettbewerbsfdhigkeit. Sie stérkt den europdischen
Binnenmarkt. Sie hat eine SchlUsselrolle bei der Férderung
offentlicher Investitionen. Auch Sachsen konnte in den
letzten Jahren in erheblichem Ausmaf davon profitieren.

* Die Kohdsionspolitik der EU zielt darauf ab, die Entwicklungs-
unterschiede zwischen den einzelnen Regionen zu verringern.
Von 2021 bis 2027 stehen dafiar 392 Milliarden Euro bereit.

Mehr Grun
in der Stadt

Das Sdéchsische Umweltministerium
fordert entsprechende MaBnahmen
aus EU- und Landesmitteln.

* Ein Teil des AuRengeléndes der Weinbergs-
kriche in Dresden-Trachau wird mit Férderung
aus Landesmitteln entsiegelt und begrunt

euzeit

Dennoch sind die wirtschaftlichen und sozialen Unter-
schiede auf dem Kontinent nach wie vor gro. Nicht alle
Regionen profitieren gleichermafen von der Wachstums-
dynamik. Es wird deshalb Gberlegt, wie die Gestaltung der
Kohdsionspolitik weiter verbessert werden kénnte. Dies
geschieht unter Einbeziehung der Partner und Interessen-
tréiger vor Ort. Reformen und starke Institutionen sind
erforderlich. Wir missen die Hindernisse fur die regionale
Entwicklung gemeinsam beseitigen. Nur so kédnnen wir
eine starkere Union fur die Zukunft bauen.

Was bedeutet fur Sie die Europdische Union?

Die EU steht fur ein besseres Europa. Der Zusammenhalt
innerhalb Europas macht den Geist der EU aus. Dank der
EU wird keine Region, keine Stadt, kein Ort, keine Person in
Europa zurtckgelassen. Deshalb ist die EU so wichtig.

Das AuBengeldnde der Weinbergskriche in Dresden-
Trachau soll teilweise entsiegelt und griner werden. Dafur
Ubergab Sachsens Umweltminister Wolfram Gunther
karzlich einen Férderbescheid Uber knapp 90.000 Euro.
,Unsere Stédte brauchen mehr Griin gegen die Uber-
hitzung und mehr Raum fur Tiere und Pflanzen. So treten
wir der Klimakrise und dem Verlust der Artenvielfalt
entgegen und verbessern die Lebensqualitét in der Stadt.
Ich freue mich, dass die Laurentiuskirchgemeinde auf
ihrem Gelénde beispielhaft vorangeht.”

Die Férdermittel stammen aus der Férderrichtlinie
Stadtgran, Larm, Radon/2023. Damit unterstutzt das
SMEKUL aus Landesmitteln — und flar gréRere Vorhaben
aus EU-Mitteln — unter anderem Kommunen, gemein-
nutzige Vereinigungen und anerkannte Religionsgemein-
schaften dabei, MaRnahmen zu biodiversit&tsférdernden,
grunen Infrastrukturen umzusetzen.

,lch hoffe, dass viele weitere Akteure dem Beispiel der
Laurentiuskirchgemeinde folgen, mehr Stadtgrin schaffen
und so zu einem besseren Stadtklima und zum Erhalt der
biologischen Vielfalt beitragen®, so Gunther.

Informationen zur Férderung
und Antragstellung:
www.Isnq.de/stadtgruenlaermradon
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auf moderne
Architektur

Die Staatliche Studienakademie Plauen

hat jetzt einen modernen Campus.

Der neue Campus fur die Staatliche Studienakademie
Plauen befindet sich auf dem Plauener Schlossberg und
damit auf einem historisch bedeutsamen Areal. Er vereint
dementsprechend historische mit modernen Elementen
far zeitgemaRe Lehrbedingungen. 400 Studierende haben
hier Platz. AuRBerdem ist das Areal im Herzen der Stadt far
die Offentlichkeit ein wichtiger Anlaufpunkt. Im September
2024 konnte der Campus, der in mehreren Bauabschnitten
realisiert wurde, an seine Nutzer Gbergeben werden.

Im Mittelpunkt des neuen Campus steht das ehemalige
Amtsgericht, das zu einem modernen Lehrgebd&ude
umgebaut wurde und bereits seit 2019 fertig ist. Ergéinzt
wird es durch ein Multifunktionsgebéude, das neben einer
Bibliothek auch ein Audimax mit Platz fur 200 Personen
beherbergt. Die Aufenanlagen des Schlossareals wurden
im Einklang mit den historischen Gegebenheiten neu
gestaltet. Die noch vorhandenen Wehranlagen wurden
sorgfdltig saniert. Auf Uber 15.000 Quadratmetern ist so
ein Campus entstanden, der nicht nur als Bildungsstdtte,
sondern auch als préigendes Wahrzeichen der Stadt
Plauen dient.

* Bibliothek und Audimaxin der
Schlossruine (links); Blick in das
neue Audimax (unten)

,Der Freistaat investiert kontinuierlich in seine Hoch-
schulen und das Ergebnis kann sich einmal mehr

sehen lassen. Auf dem Plauener Schlossberg wurden
beste Studienbedingungen geschaffen, die die Studien-
akademie, kuinftig auch als Standort der Dualen
Hochschule Sachsen, noch attraktiver machen®, sagte
Sachsens Wissenschaftsminister Sebastian Gemkow
bei der Ubergabe.

Bereits 2015 begann der Staatsbetrieb Séchsisches
Immobilien- und Baumanagement (SIB) unter Leitung der
Niederlassung Zwickau mit dem Umbau des Schlossareals
in Plauen fur die Staatliche Studienakademie. Insgesamt
investierte der Freistaat daftr rund 32 Millionen Euro.

Rund 883.000 Euro fur den Umbau des ehemaligen
Amtsgerichtes stammen aus dem Europdischen Fonds
fur regionale Entwicklung (EFRE) zur Férderung der
Energieeffizienz.

Vom Schloss zum Campus — schauen Sie
in die Broschire zum Campus Schlossberg
www.publikationen.sachsen.de/
bdb/artikel[45343


http://www.publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/45343
http://www.publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/45343

Stadtentwicklung
entdecken!

Was bewirkt die EU in séichsischen Stadt-
gebieten? Eine interaktive Karte informiert Giber
EFRE-Projekte, die von 2014 bis 2020 im Freistaat
realisiert werden konnten.

Das Séchsische Staatsministerium fur Regionalentwicklung (SMR) hat in den
Jahren 2014 bis 2020 mehr als 192 Millionen Euro aus dem Europdischen Fonds
fur regionale Entwicklung (EFRE) fur eine nachhaltige Entwicklung ausgewdhlter,
strukturell besonders benachteiligter Stadtgebiete im Freistaat eingesetzt. Was
haben diese Férdermittel den teiinehmenden Kommunen gebracht? Eine Bilanz

dieser Férderung gibt es nun in Form einer interaktiven Karte.

Jede der 21 Stédte, die am Programm teilgenommen haben, hatte die
Moglichkeit, ihr Férdergebiet bzw. inre Férdergebiete sowie einzelne Projekte
ndher vorzustellen. Herausgekommen ist ein Mosaik an beispielhaften
Vorhaben, mit denen die Lebens-, Wohn- und Arbeitssituation in den
geférderten Stadtgebieten entscheidend aufgewertet werden konnten.

EU-Mittel fir Nachhaltige
Stadtentwicklung in Sachsen

Das EFRE-Programm der Nachhaltigen
Stadtentwicklung unterteilte sich in

der Férderperiode 2014 bis 2020 in zwei
Programmiteile: Die ,Integrierte Stadt-
entwicklung® (ISE) diente der Aufwertung
benachteiligter Stadtquartiere. Der
Schwerpunkt lag hierbei auf der Redu-
zierung des CO,-AusstoRes sowie einer
wirtschaftlichen und sozialen Belebung.

Die,Integrierte Brachfléchenentwicklung®

(IBE) widmete sich ergénzend der Besei-
tigung von Brachfléichen und einer quali-
fizierten Nachnutzung dieser Fl&ichen.
Insgesamt standen 192,5 Mio. Euro aus

# EU-geférdert: Die
neue Stadtbibliothek
in Mittweida

Mitteln des Europdischen Fonds fur
regionale Entwicklung zur Verflgung. Das
Ergebnis: 254 geférderte Vorhaben der
Stadtentwicklung, 39 geférderte Vor-
haben zu Entwicklung von Brachfléchen.

Im laufenden Férderzeitraum 2021 bis
2027 gibt es wieder EU-Mittel fur eine
Nachhaltige Stadtentwicklung. 39 Stadte
mit insgesamt 43 Férdergebieten in
Sachsen erhalten eine Férderung fur ihre
Projekte.196,5 Millionen Euro stellen die EU
und der Freistaat Sachsen hierfur bereit.

EU-geférdert:
,Grunes Klassenzimmer*
in Heidenau

Nachhaltige Stadtentwicklung
2014-2020: Bauen und Wohnen

in Sachsen (sqchsen.de)
www.bauen-wohnen.sachsen.de/
nachhaltige-stadtentwicklung-2014-
2020-8004.html

@ Neben einer Vielzahl an investiven

Vorhaben kommt auch der sozialen
Belebung benachteiligter Stadt-
quartiere eine groRe Bedeutung

zu. Uber die Ergebnisse des ESF-
Programms zur Nachhaltigen
sozialen Stadtentwicklung 2014 bis
2020 kann man sich hier informieren:
www.bauen-wohnen.sachsen.de/
nachhaltige-soziale-stadtentwick-
lung-karte.html
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Das Sdchsische Oberbergamt
schlieRt das EFRE-Vorhaben
~Pravention von Risiken des
Altbergbaus” ab.

Der Altbergbau in Sachsen hat erhebliche und nach-
haltige Folgen. Die Grubenbaue des ehemaligen Erz- und
Spatbergbaus, des Steinkohlenbergbaus sowie die Halden
und ehemaligen Betriebsanlagen stellen Gefahren fur
Personen und Sachguter dar. Zugleich beeintréichtigen
die Relikte des Altbergbaus Standortqualitét und Infra-
struktur. Sie schrénken die regionale Entwicklung und
Nutzungsmoglichkeiten an der Tagesoberfléche ein.

Die Europdische Union férderte daher tber viele Jahre
Projekte zur ,Prévention von Risiken des Altbergbaus®.

Ziel war es, den Folgen des Altbergbaus zu begegnen, fur
mehr Sicherheit zu sorgen und die Standortqualitét zu
verbessern.

56,4 Millionen Euro

Allein in den Jahren 2014 bis 2020 standen 56,4 Millionen
Euro aus Mitteln des Europdischen Fonds fur regionale
Entwicklung (EFRE) fur das Programm zur Verfugung.
Noch bis ins Jahr 2023 wurden einzelne Projekte fertig-
gestellt. Jetzt schloss das Séchsische Oberbergamt, das
die MaRnahmen durchfuhrte, das Programm ab und zog
Bilanz. Diese kann sich sehen lassen. Es wurden:

@ Vier Wasserldsestollen saniert,

® neun Steinkohlenschéchte [-objekte verwahrt und

® zwei Betriebsfldchen des ehem. Steinkohlenbergbaus
zuruckgebaut.

euzeit

Realisiert wurden die Projekte vor allem im Erzgebirge

und in den ehemaligen Steinkohlerevieren. AuRerdem
konnten in 17 Projekten bzw. Teilprojekten die Bewertung
und Planung zur Sanierung von vier Wasserlésungsstollen,
zur Verwahrung von sechs Steinkohlenschéchten sowie
zur Sanierung von sieben Steinkohlehalden erfolgen — und
damit die Grundlage fur eine WeiterfUhrung der altberg-
baulichen Sanierungsarbeiten geschaffen werden.

,Die Hinterlassenschaften des Altbergbaus in Sachsen
bergen ein erhebliches Gefahrenpotential und sie
verhindern in den betroffenen Gegenden eine infra-
strukturelle und wirtschaftliche Entwicklung. Dank des
Einsatzes der EU-Mittel konnten in den vergangenen
Jahren zahlreiche dieser Gefahrenquellen und
Entwicklungshemmnisse gesichert und beseitig werden®,
sagt Sachsens Wirtschaftsminister Martin Dulig. ,Das
Oberbergamt hat hier hervorragende Arbeit geleistet.
Die gesicherten Gruben und Halden sowie die beseitigten
verfallenden Betriebsanlagen sorgen fur mehr Sicherheit
der Menschen und erméglichen eine gefahrlose kunftige
Nutzung.”

Beispielhafte Projekte, die mit Hilfe der EU-Mittel reali-
siert werden konnten, sind die Sanierung des Johannes
Stolln und Heilige Dreifaltigkeit Stolln zur Wiederher-
stellung und Gewdhrleistung der Wasserabtragsfahigkeit
aus den Grubenbauen im Bereich der Seiffener Pingen in
Seiffen oder der Abbruch und Rlckbau der Ubertégigen
Betriebsgebd&ude und -anlagen am Bergbaustandort
Martin Hoop IX in Mulsen. Einen Uberblick und Einblick in
die geférderten Projekte gibt die Broschure ,Préivention
von Risiken des Altbergbaus®, einzusehen unter
www.publikationen.sachsen.de.

% Links: Sicherungim Stollnin
Thum; rechts: Altlast Martin-
Hoop-Schacht
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euzeit Europa in deiner Region

Ein deutsch-tschechisches Projekt-
team erforscht den gemeinsamen
Kulturraum des UNESCO Weltkultur-
erbes Montanregion Erzgebirge.

Reiche Erzvorkommen bildeten die Grundlage flr den
Bergbau und die wirtschaftliche und kulturelle Ent-
wicklung in diesem gemeinsamen Kulturraum. Im aus-
gehenden Mittelalter erreichte die Kunstproduktion eine
Blute, von der noch zahlreiche erhaltene Kunstwerke
zeugen. Das deutsch-tschechische Forschungsprojekt
,Gemeinsamer Schutz und Dokumentation des Kultur-
erbes des Erzgebirges® wird Gber das Programm ,INTERREG
Sachsen-Tschechien 2021-2027° geférdert. Es erhdlt

1,18 Millionen Euro von der Europdischen Union.

* Das Projektteam bei der Ubergabe der Skulptur
,Thronende Madonna* aus dem Regionalmuseum

— Dé&cin im Restaurierungsatelier der Hochschule
_— far Bildende Kinste in Dresden

Weitere Informationen:
www.sn-cz2027.eu
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Sakrale KUnst
verbindet

Das Projektteam widmet sich seit Oktober 2023 der
sakralen Kunst zwischen 1450 und 1550 in dieser Region.
Es untersucht dabei das Kunstschaffen sowohl kunst-
technologisch als auch kunsthistorisch. Im gemeinsamen
Dialog sollen die Fachkenntnisse Uber die spétmittel-
alterliche Kunst im Erzgebirge vertieft und die grenztber-
schreitenden Netzwerke der Kunst- und Kulturgeschichte,
Kunstguterhaltung, Denkmalpflege und des Museums-
wesens gestarkt werden.

Kulturelles Erbe erhalten

Der nachhaltige Schutz dieses kulturellen Reichtums

stellt beide Regionen vor groe Herausforderungen. Aus-
gewdhlte Kunstwerke werden restauriert und kbnnen so
erhalten werden. Um die im Projekt gewonnenen Unter-
suchungsbefunde von deutscher wie auch tschechischer
Seite zusammenzufuhren, wird die bestehende
Forschungsdatenbank arsligni.org zweisprachig aus-
gebaut. Die systematischen Untersuchungen erméglichen
Einblicke in die spatmittelalterliche Kunstproduktion
einschlieRlich ihrer wirtschaftlichen Verflechtungen.

Die Ergebnisse werden kulturtouristisch u.a. mit einer
Wanderausstellung aufbereitet.

Im ersten Projektjahr konnten bereits Uber 30 Objekte unter-
sucht und die gewonnenen Informationen in die Datenbank
Ubertragen werden. SchwerpunktmdBig stehen im zweiten
Jahr die tschechischen Kunstwerke im Fokus, die nicht nur
untersucht, sondern auch restauriert werden sollen.


http://www.sn-cz2027.eu

Informieren
Sie sich!

Homepage, LinkedIn, Youtube,
EU-Zeit, Flyer — wir halten Sie tiber
die EU-Férderung in Sachsen auf
dem Laufenden.

Schauen Sie doch mal vorbei auf unserem
Linkedin-Kanal ,,Europa fordert Sachsen®. Hier
gibt es aktuelle Infos zu Férderprogrammen der
EU in Sachsen und Stories zu tollen Projekten.

* X %
Infos zur EU >

Die Institutionen der Europdischen Union scheinen
weit weg - doch es gibt eine direkte Verbindung

far Sie zur EU — mit einer Adresse auch ganzin lhrer
Ndhe. In Sachsen gibt es funf dieser Europe-Direct-
Zentren — in Dresden, Bautzen, Annaberg-Buchholz,
Leipzig und Plauen. https:/[/germany.representation.
ec.europa.euf/europe-direct_de

*
*

In eigener Sache euzeit

Forderung konkret

Eine innovative textile Radspeiche, eine Unter-
nehmerin, die Hulsenfruchte zu leckeren Snacks
verarbeitet, ein Grindernetzwerk, das Frauen
beim Schritt in die Selbststéndigkeit begleitet:
Auf unserem Youtube-Kanal gibt es viele
Kurzfilme zu konkreten Férdergeschichten,

die die EU in Sachsen schreibt, zu entdecken:
www.youtube.com/@europafoerdertsachsen

Welche Férdermoglichkeiten
gibt es?

Infos zu den Férdermoéglichkeiten der EU in Sachsen
haben wir auf unserer Homepage www.europa-
fordert-sachsen.de zusammengefasst. Auch Flyer
von allen Férderprogrammen zum Download gibt es
hier. Bestellt werden kédnnen sie ganz analog beim
Broschurenversand der Séchsischen Staatsregierung:
www.publikationen.sachsen.de
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Abonnieren
lohnt sich!

News und Best-Practice-Beispiele rund um die
Férderung der EU-Strukturfonds ESF Plus und
EFRE [ JTF im Freistaat Sachsen préisentieren
wir lhnen auf verschiedenen Wegen!

Die ,EU-Zeit” erscheint mehrmails jahrlich. Teilen Sie uns mit, ob Sie das
Magazin zur EU-Férderung in elektronischer Form oder als gedruckte
Hefte erhalten méchten: www.europa-férdert-sachsen.de/de/
magazin-umfrage. Gerne kdnnen Sie uns auch eine E-Mail schreiben

an: eu-info@smwa.sachsen.de. Parallel informieren wir Sie
auf unserem YouTube-Kanal ,Europa fordert Sachsen”
regelmaRig Gber die Ergebnisse der Strukturpolitik.

Europa férdert
Sachsen.

-
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